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corporation in adminiſtrativer, ludicieller und pro⸗ Frank reich. 

vinzieller oder communaler Beziehung eine Einheit Paris, 3. März. Die Freihändler der 
bilde, abſtehen und zugeben, daß das Ländchen ent- National⸗Verſammlung haben beſchloſſen, die Ver⸗ 
weder der Verwaltung Schleswig⸗Holſteins oder der werfung des Handelsvertrages mit Eng⸗ 
Provinz Hannover zugewieſen werde. Reſſortirte land zu beantragen. Falls der Zwieſpalt zwiſchen 
Lauenburg vom Oberpräſidium zu Hannover, ſo]Thiers und der Linken andauert, wäre die Annahme 
würde die alte Verbindung mit Hannover wieder | diefes Antrages kein Ding der Unwahrſcheinlichkeit. 


leihen, wenn ſie vertraulich ſagen, daß die Hofluft 
den 95 Gamphaufen, 7 a. ſei. 
ri Wie viel oder wie wen ewicht darauf zu legen 

Berlin, . r Be- if, daß die Herren von Der Heiten verſchämte An⸗ 
rathung en der Mitgli de 5 r. die Reiſe⸗ deutungen darüber fallen laſſen, daß Graf Eulen« 
koſten und Diäte glieder des Abgeordne⸗ burg die Finanzpolitik des Herrn Camphauſen nicht 


es. Der Abänderungs⸗Antrag des Abg. 
je Be lingsdorf: „1 der Nr II. des 94 theile, daf wollen wir mentſchteden laſſen aunffanend 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. 5. März, 7 Uhr Abends. 


Verſailles, 4. März. In der heutigen 


Ratt: „„Die Diäten mit 5 & für den Tag““ zu 
jegen: „„Die Diäten mit 3 & für den Tag““, 
wurde nach heftiger Debatte, wobei die Abgg. 
Eugen Richter und v. un den Ordnungsruf 
erhalten, mit 206 gegen 116 Stimmen abgelehnt 
(6 erg enthalten ſich der Stimmabgabe) 
und hierauf die Regierungsvorlage (5 RG) an- 
genommen. 


Angekommen 8 Uhr Abends. 
Berlin, 5. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
beſpricht die Königliche Cabinetsordre vom 1. 
März, welche das geſammte Eifenbahnconceiftons- 
weſen dem geſammten Miniſterium bis auf Wei- 
teres unterſtellt, die Cabinetsordre ſei nur ein 
erſter Schritt zur Reform. Die Reichsgeſetzgebung 
werde durch Schaffung einer aus adminiſtrativen 
richterlichen Elementen zuſammengeſetzten Reichs 
aufſichtsbehörde, deren Verhandlungen öffentlich 
jeien, dem Eiſenbahnweſen weiteren Halt und 
Correetiv geben. Die Landesgeſetzgebung der 
Einzelſtaaten werde die Provinzialinſtanzen zu 
beſtimmen, dem Geiſte der Oeffentlichkeit, welcher 
ertrauen wecke und dem ehrlichen Unterneh⸗ 
— Bürgſchaften biete, gerecht zu werden 
aben. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 4. März. Unterhausſitzung. Der 
Generalpoſtmeiſter Monſell erklärt auf eine Inter⸗ 
—.— Wedderburg's, er müſſe zugeben, daß die 
oftverbindung mit Italien über Belgien und 
Deutſchland wenig zufriedenſtellend ſei. Auf dem 
Wege über Frankreich ſtelle ſich das Briefporto wegen 
des hohen Portoſatzes zwiſchen Paris und Italien 
ſehr hoch. — Die Bemühungen der Regierungen 
feien darauf gerichtet die Einlegung eines beſonderen 
Poſtzuges zu erlangen und würden, wie ſie hoffe, 
zum Ziele führen. 
Bukar eſt, 4. März. Die Deputirtenkammer 
hat heute den von den Seetionsdelegirten vorgeleg⸗ 
ten Geſetzentwurf betreffend den Anſchluß der rumä⸗ 
niſchen au die ungariſchen Eiſenbahnen mit 49 gegen 
5 Deutſchland. 
Berlin, 4. März. In den zuſtehenden 
Aus ſchüſſen des Bundes rathes iſt geflern der Ent 
wurf des Münzgeſetzes allerdings durchberathen 
worden; damit iſt aber das Vorſtadium der An⸗ 
gelegenheit noch nicht erledigt. Mit dem Referate 
if der badiſche Präsident der Finanzverwaltung, 
Ellſtädter, betraut geweſen. Das Hauptbedenken 
Mr gegen diejenigen Beſtimmungen, welche 
den Feingehalt des Silbers betreffen. u 
dieſem Zwecke noch kechniſche Gutachten von Sach⸗ 


ga fei, fo daß der Gefahr 
eugt werden könnte. 


balls dieſer beiden Partien ſcheint noch nicht fo 
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Confervativen des 


war es allerdings, daz ſich geſtern der Miniſter des 
Innern vor der Abſtimmung des prinzipiell hoch⸗ 
wichtigen § 6 des Klaſſenſteuergeſetzes Cie Contin⸗ 
genttrungsfrage) aus dem Saale entfernte. — Das 
50 jährige Priefteriubiläum des Landtagsabgeordneten, 
Domprobſt Dr. Holzer hat geſtern noch ein Nach⸗ 
ſpiel gehabt. Der Jubilar lud feine parlamen⸗ 
tariſchen Freunde, welche ihm bekanntlich eine Doſe 
verehrten, zu einem Diner ein, welches durch ernſte 
und heitere Toaſte in beſter Stimmung verlief. 

i Berlin, 4. März. Der Droſchkenſtrike 
dauert fort und war bel dem heutigen Regenwetter 
ſehr empfindlich für die Berliner. — Geſtern Abend 
war im Stadtverordneten⸗Soale eine vertrauliche 
Beſprechung in der Canaliſirungsfrage. Zu 
verjelben waren mehrere bekannte Chemiker, Land⸗ 
wirthe, Techniker und mit den Canaliſirungsanlagen 
a derer Städte bekannte Perſonen eingeladen, um 
den Stadtverordneten in dieſer für die Hauptſtadt 
brennend gewordenen Frage ihre Anſichten mitzu⸗ 
theilen. Mit einer Ausnahme erklärten ſich ſämmt⸗ 
liche Eingeladenen ſehr entſchieden für die Canaliſi⸗ 
rung Berlins (mit gleichzeitiger Verwendung des 
Canalwaſſers zur Ueberrieſelung) und für ſchleunige 
Ausführung des Projects, da die Berliner Zuſtände 
immer unerträglicher werden. Auch die Landwirthe 
mit Ausnahme des Herrn Gutsbeſitzers Roeder 
ſprachen ſich dahin aus, daß ſie ihre frühere Anſicht, 
nach welcher ſie eine geregelte Abfuhr der Cloak⸗ 
maſſen für durchführbar und wünſchenswerth hielten, 
in neuerer Zeit hätten modificiren müſſen. Die Ab⸗ 
fuhr ſei für Berlin nicht durchführbar und die Cloak⸗ 
maſſen auch für die Güter in der Umgegend nicht zu 
verwerthen, da man ſie nicht heraus ſchaffen könne. 
Abgeſehen von den Koſten — ſo führte einer der 
Hen. Gutsbeſitzer aus der Umgegend von Berlin in 
ſehr draſtiſcher Weiſe und unter großer Heiterkeit 
der Verſammlung aus — ſeien auch die Leute ſchlech⸗ 
terdings nicht dazu zu bewegen, dieſe Arbeit zu über⸗ 
nehmen; wenn Auguſt Abends nach einer ſolchen 
Beſchäftigung auf den Tanzboden ge 
„Korline“ zu ihm: „Au h Du ft... 
nicht mit ihm tanzen. Wie ich von gut unterrichte⸗ 
ten M e, iſt darüber kein Zwelfel mehr, 


dann ſage 
und wolle 


hergeſtellt werden. Der Incorporationsact ſelbſt 
dürfte ſehr leicht vor ſich gehen, denn die preußiſchen 
Steuern ſind größtentheils ſchon in Lauenburg ein⸗ 
geführt und in Betreff der Zuſtändigkeit der An⸗ 
ſtellung und Entlaſſung der Beamten und des dabei 
zu beobachtenden Verfahren hat Fürſt Bismarck 
ſchon ſeit mehreren Jahren auf Allerhöchſte Anord⸗ 
nung dieſelben Grundſätze befolgt, welche hierfür in 
Preußen ma' gebend find. 

* Die Eröffnung des Reichstages wird 
diesmal der „D. R. C.“ zufolge durch den Kaiſer 
perſönlich erfolg 2 

— Wie der „Elb. Ztg.“ geſchrieben wird, hat 
auf den Autrag des evangeliſchen Oberkirchenraths 
der Kaiſer genehmigt, daß am 8 nach der 
Rückkehr des Kronprinzen nach Berlin ein 
Dankgebet für die Geneſung des letztern von 
ernſter Krankheit in allen evangeliſchen Kirchen des 
Landes gehalten werden follel: 

Schweiz. 

Bern, 1. 1 0 In der „Neuen Züricher 
Ztg.“ hat ein Pole, ens Ferdinand Amary, be⸗ 
ſtritten, daß Wytold Skrzynski am 15. Februar in 
Bern auf Stempowski ein Attentat habe ausüben 
können, denn — am 2. Februar habe er ihn in 
Perſon in London auf das Dampfſchiff begleitet, 
mit welchem ſich derſelbe nach Newyork eingeſchifft. 
Sagt dieſer Ferdinand Amary die Wahrheit, ſo muß 
es einen Pſeudo⸗Skrzynski geben, denn die Unter⸗ 
ſuchung hat heransgeſtellt, daß der Attentäter 
Skrzynski bis zum 11. Februar in Zürich als 
Zuckerbäcker conditionirt hat und daß er an bie 
ſem Tage unter dem Vorgeben, nach Paris zu 
gehen, nicht nur von dort abgereiſt iſt, ſondern daß 
er noch aut gleichen Tage mit noch zwei anderen In⸗ 
dividuen in Bern eingetroffen, wo er ſich bis zum 
Tage des Attentats, den 15. Februar, aufgehalten 
hat. Einer feiner Begleiter, angeblich ein gewiſſer 
Tursko, ſtattete unter dem Namen Wladimirow einer 
in Bern ſtudirenden Ruſſin einen Beſuch ab, was 
ebenfalls conſtatirt iſt, und fogar Anlaß zu einer 
Haus ſuchung bei diefer Dame gab; aber auch Tyrsko 
jomte der zweite Begleiter Serzynskis find gleich bie- 

£ Laut einem bei ven Acten 
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don gereiſt ſein. Alle dieſe Angaben ſcheinen auf 
die ſyſtematiſche Vorbereitung eines Alibi hinzudeu⸗ 
ten. — Der allgemeine ſchweizeriſche Arbeiter ⸗Con⸗ 
greß, welcher morgen in Zürich zuſammentreten jollie, 
iſt bis zum Oſterfeſt vertagt worden. 


England. 

London, 2. März. In letzter Zeit haben die 
Geſchworenen — meiſt Väter von heirat ae 
Töchtern unzweifelhaft — auf Schadenerſatzkla⸗ 
gen von Mädchen und Frauen für Verletzung 
von Eheverſprechen ſo vortheilhafte Entſcheidungen 
für die Klägerinnen gefällt, daß man auf dieſe neue 
Branche zur Erweiterung der Erwerbsenge des weib⸗ 
lichen Geſchlechts in der hieſigen Preſſe nicht ohne 
einigen gottloſen Spott hinweiſt. Die ganze Frauen⸗ 
frage wird gelöſt ſein, meinte geſtern „Daily News“ 
in einem Leitartikel, wenn die engliſchen Juries fer⸗ 
ner ihre freundliche Geſinnung für das ſchöne Ge⸗ 
ſchlecht bewahren. Das Recept iſt einfach folgen⸗ 
des: Das weibliche Weſen muß etwas Geſchick im 
Cocettiren und etwas Gleichgiltigkeit gegen das Ge⸗ 
ſchwätz der Leute haben; dann wirft ſie ihr Auge auf 
einen wohlhabenden unverheiratheten Mann, bringt 
es dahin, daß er die Abſicht ausſpricht ſie zu u 
rathen, ihr auch ſchreibt; fie bewahrt ſolche Briefe 
ſorgfältig auf; alsdann läßt fie ihn merken, daß fie 
und ihre Verwandiſchaft nicht gerade fo angenehm 
zur Ehe find, wie er es ſich gedacht; ein Briefwech⸗ 
ſel entſteht, der ihn vollends abſchreckt; bis er dann 
vom Advocaten einen Brief erhält, welcher ihm an⸗ 
zeigt, die Klage ſei eingereicht; und der Erfolg die⸗ 
fer Klage iſt, daß er je nach Vermögensumftänden 
ſchuldig erklärt wird, 500 Litr., 800 Lſtr., 2500 Lſtr. 
an Klägerin zu zahlen — wie das in den letzten Mo⸗ 
naten auffallend oft paſſirt iſt. Solches Reugeld 
wird nach engliſchen Geſetzen und der engliſchen Ge⸗ 
richtspraxis nur von den Männern, nicht von den 
Frauen bezahlt. Bedenkt man, daß gerade in den 
Fällen, wo das weibliche Gefühl am härteſten ge⸗ 
troffen iſt, keine ſolche Klage auf „Schadenerſatz“ er 
hoben werden wird, und daß um ſo öfter ein wider⸗ 
wärtiger Mißbrauch damit getrieben wird, ſo muß 
man in jenem Rechtszuſtande eine Eigenthümlichkeit 
erkennen, welche beſſer beſeitigt würde. Wie ſeltſam 
aber iſt der Gegenſatz des engliſchen und des fran⸗ 
zöſiſchen Rechtes in dieſem Punkte. 

— 3. März. Dem Antrage des Parla- 
mentsmitgliedes Plimſoll's auf Ernennung einer 
Commiſſion zur Ergründung der craſſen Miß⸗ 
bräuche, die nach Vieler Behaupten in der Han⸗ 
dels ſchifffahrt herrſchen ſollen, iſt die Regierung 
trotz der Oppoſition der Schiffseigenthümer bei⸗ 
getreten. 

— 4. März. Das wiederholte Geſuch der ver⸗ 
einigten Handelskammern um Errichtung eines 
Handels miniſteriums nach continentalem Mur 
ſter mit Beibehaltung des Handelsamtes, welches 
dann anderen Zwecken dienen ſollte, iſt vom Pre⸗ 
mierminiſter Gladſt eo ne zurückgewieſen. (Sp. 3.) 


lche nichts ün übrig läßt. 
re 
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pflegen. Ä 


Sitzung der Nationalverſammlung hielt Leroyer 

eine bemerkenswerthe Rede, in der er zur Rechten 

ſagte: „Sie ſind die unüberwindliche Antipathie 

eee Baragnon ſchloß ſeine Rede: „Die 
ayaliſten werden nach der Räumung des Landes⸗ 
ebiets zeigen, was ſie vermögen.“ Thiers, von 
ertauld Rampon gedrängt, verſprach, endlich po⸗ 

ſitive Erklärungen zu geben. (Sp. Z.) 

Spanien. 

Die Furcht vor Unruhen veranlaßt eine große 
Zahl reicher Familien, Spanien zu verlaſſen um 
nach Paris und London zu flüchten, das Feld von 
Madrid vem gewöhnlichen Schickſal der Revolutio⸗ 
nen überlaſſend. Die Carliſten entziehen ſich den 
Verfolgungen der regulären Truppen und beginnen, 
ſich mehr und mehr der Hauptſtadt zu nähern. Sie 
find Herren ſämmtlicher bas kiſchen Provinzen und 
rücken allmählich bis ins Centrum der Halbinſel vor, 
ihre Streitkräfte auf Irun vereinigend, das die Thore 
von Madrid beherrſcht. — Die Desorganiſa⸗ 
tion der Armee muß ſehr bedenklich ſein. Als in 
Folge der jüngften Ereigniſſe in Malaga es nöthig 
geworden war, vier Geſchütze aus der Kaſerne zu 
bringen, bemächtigte ſich nach dem „Tiempo“ der 
Pöbel zweler dieſer Geſchütze und entwaffnete den 
größten Theil der Artilleriſten, die unter Mitnahme 
der beiden anderen Geſchütze ſich in die Kaſerne zu⸗ 
rückzogen. — Der Herzog von Aoſta ſoll beab⸗ 
fihtigen, ein Memorandum an die Mächte zu rich⸗ 
ten, über die Motive, welche ihn zur Abdankung be⸗ 
wogen haben. Die Er-Eonfervativen und Ex⸗Ra⸗ 
dikalen, die wohl kein ſehr ruhiges Gewiſſen haben, 


beſchweren ſich über dieſe „Inbiscretion“ des Prin⸗ 


zen von Savoyen. 


Danzig, den 6. März. 

M. Elbing, 5. Febr. Der hier beſtehende 
Kirchenchor, vor ein Paar Jahren durch den 
Cantor Herrn Odenwald gegründet, hat den Zweck, 
durch Aufführung claſſiſcher und gediegener Geſang⸗ 
vorträge in der St. Marienkirche die Herzen der 
Kirchengänger zur Andacht zu ſtimmen Ts iſt ihm 
gelungen, einen tüchtigen Chor heranzubilden, und 
mmer vollkommener und feiner werden bie Leiſtan⸗ 
gen deſſelben. So hörten wir bei dem am letzten 
Sonntage abgehaltenen Vormittags ⸗Gottesbienſte 
außer der gewöhnlichen Liturgie die Doxologie von 
Bortniauski das Ador amus te Christe von. Perti 
und einen Bach'ſchen Choral in einer Art vortragen, 
Herr Oden⸗ 
örern ſeltene Genüſſe, welche 
1 find, auch diejenigen Gemeindemitglieder in 

irche zu ziehen, die ihr ſonſt fern zu bleiben 


Bermiſchtes 


— Kleine Geſchichte aus der Bürgerwehrzeit 
1848. fo ſich zugetragen hat in Dresden. Ein Mann 
der Dresdener Bürgerwehr ſollte in einer kalten Nacht 
vor einer großen Kanone Poſten ſtehen, hatte es jedoch 
für zweckmäßiger befunden, ſich nach kurze Zeit daheim 
zu ſchleichen und ins warme Bett zu legen. Als nun 
die Patrouille zur Ablöſung erihien, war der Poſten 
perſchwunden und nirgends zu erblicken. Es wurde ſo⸗ 
fort dem Herrn „Berjerwähroberſchten“ davon Meldung 
gemacht und der Pflicht vergeſſene „Berjer“ aufs Büreau 
citirt. Dort angelangt, empfing ihn der zornenthrannte 
„Berjerwehroberſcht“ mit folgenden Worten: „Heren Se 
Herr, bohben Se denn gohr ken Gewiſſen nich? Wiſſen 
Sie denn nich, bag Se ehn pflichtvergeßner Menſch 


eben grohde, weil ich gedocht habe, da dertwegen bin 
ich nach Hauſe gegangen, und kann mir noch verdefen⸗ 
dieren. Sehen Se, Herr Oberſchter, iich ſtand ſo in der 
Nacht allehne uff dem Blatze, und ſchaut merr de große 
Ganone an — da docht sa — U helliſches Ding, die 
Ganone! Die drägt Derr Eener nicht fort — ach was, 
Eener — nich Zwee, och nich Trei, kene Idee da der⸗ 
vohn — Viere — ei es, nu, i dos wär ſchunn 
eher meglich — nu und wos bihn lich gegen vier 
Monn! Na ſehen Se, und kolt warſch, allehne war iich 
och, und miede da derzu, nu, und de ging ich halt nach 
Hauſe!“ Gegen dieſe Logik war nichts einzuwenden, 
und der muthige unerſchrockene Bürger wurde entlaſſen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. März. 
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irca 8000 St. gr. alte Dachpfannen ſ. l. 
Br a. er 3. v. Aube en 18. 


Ein Lehrling 


ARE Grosser Internationaler pferdemarkt mit 


2 22 mit den nöthigen Schullenntniſſen findet unt. 
tee e Snbehme tn ne Prämiirun Fiiſche Nübkuchen, Te 
2 N n meiner Le u . 
00 ie ben 5. Menz 1873. verbunden mit einer Pferdelotterie zu tettin am 3,4, 5, Mai 1873. a ) Th. Hilke in Tiegenbof. 
€. Ernst, Mit Genehmigung der Königl. Nenierung. Fabricat ihrer Oelmüh le, offerirt die ür ein größeres 2 
Pbotograsb. ] Hauptgewinn eine vollständige Eanipage Im Wertbe von 2000 Ehe. | Internation. Handelsgeſellſchaft, Putzgeſchaft 
die niedrigſten Gewinne im Werthe von circa 5 Thlr. Danzig, Hundegaſſe 37. h 
e ee eee eee Es werden 30,000 Looſe a 1 % ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem — > — in der Provinz wird eine 
ellern Nachts II lor verſchled ſanft Herrn Max Fürstenberg, Tintitrahe 13, in Berlin übergeben. tüchtige Directrice 
am Lungenſchlage unſer lieber Vater, Die Ziehung iſt am 5. Mat 1873 in Stettin öffentlich vor Notar und 222.5 = 0 3 ce ber Take be Bee en nie 
Sdwiegervater und Großvater, der Deich⸗ Anfragen in Betreff des Pferdemarktes ſind an den Herrn Major von ed Schrift 10 1 — 92 92 


graf a. D in Stettin zu richten. iſt zu haben beim Dom. Adl. Brinsk bei 


H 2 i a e wird entſprechender Rabatt Grünbaum in Strasburg i. Weſtpr erbeten. 
Johann Carl Samuel Prohl Re 2 TT en — ___ oe 7 Eine Erzieherin, 
In feinem noch nicht vollendeten 72. Lebens⸗ Das Comité für Luxus- und Gebrauchs⸗Pferdemarkt in Stettin. Ober le Steinko len 3 > N 
ahre. Dieſes unſern Verwandten und] von Albedyll, N. Abel, Krauſe auf Hofdamm, von Lüderitz, + die auch muſikaliſch iſt, wird geſucht. Wo? 
eunden ftatt beſonderer Meldung. Major. Banquier. Königl. Amtsrath. General⸗Major. | offeriert franco aller Bahnſtationen zwiſchen ſagt die Exped. dieſer Zeitung unter 4398. 
Woſſitz, den 5. März 1873. v. Manteuffel, E. Meiſter, Nernſt⸗Patzelow, v. Pachelbl⸗Gehag, Bromberg und Königsberg in Wagens) Elm ordentlicher Torfmeſſter findet 


Die Hinterbliebenen. Landr.⸗Amtsverweſer. Kaufmann. Kgl. Oberamtmann. Rittmftr. a. D. a. Schl. Carnin. 
Die Beerdigung findet Montag, den 10. d. Quiftorp, Baron von Seckendorf, Conſul Theune, 
5 ſothwendit 3 Subh Hatio ſtatt. Commerzienrath. 5. W Ster, h 5. Webell Stadtrath. 
othwendige Subhaſtation. Aegerter, e e 
ape Dem "Bari Sen ei ama. Diantenfer. 
rige, in Strzellin belegene, im Hypothe⸗ 4 0 
Ka ns — as No. 7/39 vergeich Die Preu iſche 
e Grun 0 
am 12. April er. C di 50 8 K 
Dorise I Uhr, i 8 ode N- re it £ lie n- an 


in Putzig auf den Antrag des Domainen⸗ 


ladungen von je 2 Laſt 
F. W. Lehmann, 
272TT7T7T7TTTTTTT 
Zum Verkauf ſtehendes Zucht⸗ und 
Fettvie 
jeder Art wird ſtets nachgewieſen gegen Ein: 
ſendung oder Nachnahme von 1 % durch 
das Auskunfts⸗Bureau für Au: und 


Verkauf von Zucht und Fett vieh für 
die Provinz Oſt⸗ und Weltpreufßen zu 


dauernde Beſchäftigung. 
Näheres Neuſchottland bei Danzig. 
8 0 i 1 : J. Boſchke. 
n Commis, welcher in einem der größten 
E Colonial und Delicatebwanzen. Gejchä 
Danzigs noch gegenwärtig thätig iſt, ſucht, 
da er ſich zum 1. April cr. verändern will, 
eine anderweitige Stellung, gleichviel ob hier 
oder nach auswärts. 
Gef. Adr. erbittet man unter 4876 in der 


i N . d. d. Ztg.] 
cus als Beneficial » Erben verſteigert und in Berlin 8 : Exped. d. 8 5 
1 i nmeldungen gratis. Abmeldung nach] [Viſuche den Betreffenden um Nüdgabe 
— wutbell über die Ertheilung des Zu⸗ gewährt nufändbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr Überalen Bedingung erfolgtem Verkauf wird erbeten. E fe in prachtvoller Berlenftiderei 905 
am 19. April und zablt die Valnta in baarem Gelde durch die General Agenten ei Dintereinanderliegende, durch einen] bundenen und mit roſa Seide gefütterten 
Vormittags 11 Abe Ri her Düh & 6 Hofraum getrennte Grundſtücke, auf dem] Notizbuches, welches auch unter dem Buche 
eben daſelbſt e een 8 ch ren . ‚Des beſſeren Theil der Altſtadt belegen, deren] ſtaben R. in der Exped. d. Ztg. abzuliefern ift. 


Miethsertrag 550 %. pro anno beträgt ſind 


CB beträgt das Geſammtmaß der der (3889) 9 mit 3000 Hg. Anzahlung zu verkaufen. Adr. 


Hrundſteuer unterliegenden Flächen des * 
Grundſtüds 10 Hektare 43 Are; der Rein- 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
e ee 2 en 
er da rundſt etreffende Auszug i 11 kün db fi kündb Darleh ter billigen Medingunge- 

aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und in Berlin gewährt kün bare, wie unkündbare Darlehne unte gen 7 aunge . 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen — A ⁰— Lanagafle 29, Beneral,Ugent.___ 

nnen in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen]! ABER ER EN A i 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Putzig, den 27. Februar 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (4868) 


Bekanntmachung. 
1 Verfügung vom 15. Februar 
d. J iſt am ſelbigen Tage die unter der 
gemeinſchaftlichen Firma 


ebr Wolff 
pr dem 1. Januar d. J. aus den Kauf- 


1. Carl Otto 1 in Leibitſch 
2. Robert Wolff Jim Kreiſe Thorn 
beſtehende Han delsgeſellſchaft in das dies⸗ 
ſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter No. 60 
— mit dem Bemerken, daß dieſelbe 
im Leibitſch (im Kreiſe Thorn) ibren Sitz hat. 
Thorn, den 15. Februar 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


8 1. Ablbeilun 
Bekanntmachung. 


Ein Buchhalter 


werben unter No. 4842 in der Exped. biefer | wünſcht in ſeinen Freiſtunden noch auf einer 
Zeitung erbeten. Stelle Beſchäftigung, am liebſten in einem 
Getreidegeſchaft. Adr. unter 4843 in der 


5 Ein Schaufenfter, an, ED, Di tee 
5“ breit, 13“ hoch, 2“ tief, mit Ein gangsthür in einzelner Herr wünſcht ei t 
an der rechten Seite, hat zu verkaufen (& . 


möblirte Wohnung, aus zw 
J. Sta ß, t g zwei Zimmern 
Elbing, Waſſerſtr. 19. beſtehend, Ort. Promenade, Neugar⸗ 
Ein ſchöner oſtftieſiſcher 16 Monat alter] ten oder Rechiſtadt Offerten werden es 
Stier, vorzügliche Bulle und Stärke⸗Käl⸗]gengenommen Scheerbarts Hotel, Bimmer 16. 
ber, 6 bis 14 Monat alt, 2 junge Kühe, gr. Di 


Holländer Race, jtehen zum Verkauf Gener al „Verſammlun g. 
4 


Vorwerk Wariubien, 
der Actionaixe 


ang geſunde, reichwollige, ſich zur Zucht : 
180 der Credit⸗Bank 


eignende Beitfhafe (Ramm olle), ſind 
von Donimirski, Kalkstein, 


in Reichwalde per Liebſtadt verkäuflich. Al⸗ 
Lyskowski d Co. 


nahme nach der Schur. 
findet in Thorn am 17. März d. J. um 
12 Uhr Mittags im Saale des Hotels 
„Drei Kronen“ ſtat. 


ie Merlin, Hallesche Strasse 11. 
Louisen-Krankenhaus 


für Chirurgische, Sypßilitische u. Hautkranke. Sprechstunde 
9—11 Uhr Vormittags. Dr. Knorr. 


Weingut Chäteau des Borges. 


Lorentz. 


Fünf ſchwere fette Ochſen 
ſtehen zum Verkauf Domininn Sulmin 
per Löblau, 2 
m Walde in Goſchin bei P auſt find 
ca. 200 ftarle 


Birken⸗Stämme 


zu verkaufen. E i 
Ein wenig benugter eleganter Stutz⸗ 

flügel, 63 Oct., neueſter Conſtruc⸗ 
tion, Cylinderklappe, iſt für einen 
verhältuißmäßig ſehr billigen Preis 
zu verkaufen Heiligegeiſtg. 18,1 Tr. 

Wegen Betriebsveränderun 
verkauft die unterzeichnete Fabrik 


billigſt: 4 Stück ganz wenig ger 


1. Seſgaſtöbehiäb der Hmeniahab 
. Geſchäftsber er eninha 
in bad Ba 1602, 5 x ” 
a. Antrag es perſön ften 
Firmeninhabers W Do 
nimirski auf Buchwalde, ihn aus 
der Firma mit dem 1. Juli 1873 
zu entlaſſen. 
2b. Antrag des perſönlich haftenden 
Geſellſchafters Anton von Kall⸗ 
ſtein und Mieczyslaw von Lys. 
kowski und Einvernehmen mit dem 
elde —— des aus⸗ 
eidenden aftenden 
Geſellſchaft 17 25 


= — ed 


Th. Bellemer, Weinbergbesitzer in Bruges-Bordeaux (Frankreich). 
Direkte Versendung ohne vertheuernde Zwischenexpedition meiner in eigenen Wein- 
bergen gezogenen Bordeaux-Weine. Folglich billige Preise und Gewissheit vortrefflicher 
Qualität, Jede Sendung, welche nicht befriedigt, wird ohne Wi- 
derspruch zurückgenommen, 


b 
ers, Herrn Dr. Anton 


" Roth oder Weiss 1869r Tisch- Wein. Thlr. 51. 10 Sgr. brauchte hydrauliſche Schnitzel⸗ 20 f kröti ala l | 
Bei dem biefigen Onmnafum wird zum a ER I preſſen, Seele's Patent, die bei Fine A anf Grund 
1. April d. J. die Jeichenlehrerſt „ 138657 fein Bouquet : „ 105. einiger Umänderung auch für an⸗ i and 17 d 


* 7 » . 92 . BL 
Per Fass à 225 Liter oder 300 Flaschen, Fass inbegriffen, 
Das halbe Fass kostet die Hälfte dieser Preise mit 2. 12 Yu Aufschlag. 
100 Flaschen in Kisten 1865r 54., 1864r & 63., 1862r 9.88. Alles fracht- 
frei auf die vom Käufer bestimmte Bahnstation geliefert. 
Zoll nicht inbegriffen. 
Zahlung in 2 Monat-Tratten vom Tage der Factura oder in Rimessen auf 
Frankreich 


EEE RE T 
Gebr. Nothmann, 
Fabrik u. Engros-Geſchͤft in Nähmaſchinen. 


Import. Export. 
Größtes Lager von Nähmaſchinen aller Syſteme für Familien, Hand⸗ 
werker und industrielle Zwecke, von Lamb's Original Strick- 


elle 
vacant, welche mit einem Jahresgehalte 
von V dottlrt iſt. 

Qualificirte Bewerber, welche die akade⸗ 

miſche Prüfung beſtanden haben, werden zur 

eichung ihrer Zengniſſe bis zum 15. d. 
Mts. aufgefordert. 

Erwünſcht ift gleichzeitige Qualification 
als Turnlehrer, für welchen Fall eine be 
ſondere Remuneration von 100 & in Aus: 
ſicht geſtellt wird. 

Thorn, den 1. März 1873. 


Das Geſammt⸗Patronat des 
Gymnaſiums. 


Auction. 


Montag, den 10. März er., beabſichtige 
ich von 9 Uhr Morgens ab in Altenau 
Simonsdorf mein lebendes und todtes BE 


dere Zwecke, namentlich auch Del’ 
mühlen verwendbar find, nebſt den 
dazu gehörigen 2 Pumpkaſten und 
Preßrohren. „ i 
Actienzuckerfabrik Lieſſau. 

tauft Petroleum⸗F aſſer Bist fa Galle den 4. März 1873. 


Internationale Handelsgesellschaft| ” — _ 7. Eanbähenge 
(8678) Danzig. 


Große „.‚Solefiertog. ae; 
Oel⸗Faſtagen 


im Löwenſchloß. 


. g 2 1 Zum Beſten des Pranſter Lazareth⸗ 
Jaoentartum. befiebent in, 11 Bierben, 7 maschinen o Bradbury’s Original Öircular- ee e ſelſchaſt Bauſonds: 
en, ngoled, „ 1 2 2 . 7 
e Miene ce, 2 säbnen, 1 Elastie-Maschinen. e er Selen Gl avier-Concert 
Baerbel und anberen Merten gegen Fabrit Berlin Gomtoir und Lager ri 
gleich baare Bezahlung zu verauctioniren. | erer. 30. i 2 bee ae 55. E in Repoſitorium für ein von 


Johann Wiebe... e EEE RE 
— ren 1 BE Petroleum⸗Ti 3 von 20 Sgr. Die Mano orte: andlun bon 
amburg (Kiel) PR ec ic e von 15 Ar bis 1 Meyer 19 Cbsin“ 
Danzig. I 


U 
Petroleum⸗Küchen⸗ und Wandlampen empfiehlt ihr ſtets reichhaltiges Lager 
Zwiſchen beiden Plätzen werden Güter von 2 r bis 5 Re. von Pianino's unter fünfjähriger Garantie 
via Kiel durch den regelmäßig courſirenden] Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas. zu Fabrilpreiſen. 
A. I. Dampfer „Holſatia“, 


chaalen en gros & en detail empfiehlt Auswärtige Beſtellungen werden prompt 

Capt. J. Stiebler, größter Auswahl ausgeführt. (3099, 
vn Frachtſatze von 16 Sgr. pro 50 Kilo a 
r 


. ilh. Sanio. 
* erdinand P rowe Aus chu porzellan zu Schienen 44" u 


i — Auswahl it billiaft 5% im Profil offerirt billigſt franco Bauftelle. 
L. F. Mathies ke, Solmart. W. D. Loeschmann, 


. Dr. Oelfer's chemifche Kohlenmarkt No. 3. 
Dr. Eduard Meyer, 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten, 


Paste-Ringe 3 von 100-1000 . ſowie Heine 
Berlin, Wilhelmstr. 91. 


Handhämmer fertige ich in meinem Ham⸗ 
Specialarzt Dr. Meyer inBerlin 


Hirſchfeld⸗Czerniau, 
unter Mitwirkung einer geſchätzten Dilettan⸗ 
tin und der Kapelle des Herrn Muſikdirector 
Buchholz. 
Donnerſtag, den 20. März c., Abds. 6 u 
im Kuck s'ſchen Locale zu Prauſt. 8 


Putzgeſchäft 
wird zu kaufen geſucht durch 


2 
W. Jacobowski, 
Pr. Stargardt. 
3 mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehene Lehrlinge finden in unſerm 
Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft ſofort oder zum 
1. April c. Stellung. 


Moritz Litten & Co. 

in Stol y. 

Einig gut empfohlene Nechnungs führer 

ſucht neben andern Wirthſchaftsbeamten 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Adgenten-Gesuch. 


Für ein Geschäft, zu dem es 
keiner besonderen Kenntnisse 
bedarf, sondern wozu nur eine 
zahlreiche Bekanntschaft nö- 
thig ist, werden Agenten ge- 
sucht. Beflectanten wollenihre 
Adr. unter No. 4864 in der 
Expedition dieser Zeitung ein- 


reichen. 3 bei den Unterzeichneten zu haben. 
DDr | Doerkfen:Gr. Zunder, Drawe⸗ Sas koczin, 


— Si felb-Qyenlan, 6 
ulz⸗Trutenau, G. warz⸗Langenau, 

Dr. Wiedemaus- Prauſt. N 

ine Reiſedecke, auf der einen Seite 

ſchwarz, die andere Seite getigert, ii 
am Freitag, den 28. Februar, Vormittags, 
im Coupee 2. Klaſſe auf der Strecke vom 
Hohen⸗ bis zum Legenthor verloren gegangen. 
Der Finder erhält bei Abgabe derſelben eine 
Belohnung in der Exped. d. Ztg. 


1) Don Juan⸗Ouverture von Mozart. 

2) D-woll⸗Cencert von Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
tholdy für Clavier mit Orcheſter. 

3) Arie aus Figaro von Mozart „O ſäume 
länger nicht“, geſungen von einer ge⸗ 
ſchätzten Dilettantin. 


4) Es-dur-Polonaiſe von Chopin für Clavlet 


ſter. 

5) an Es blinkt der Thau“, von 
Rubenſtein; b. Wellenſchlag und Monden⸗ 
ſchein, von E. Hirſchfeld. 

6) a. Valse Impromptu 


d. Darum | von E. Hirſchfeld. 
e. Mazurka i 
7) Finale des I. Akt. Lohengrin v. R. Wagner. 


Eintrittskarten a 1 & find bei 
Buchhändler Ziemſſen, Langgaſſe, ſowſe 


beſeitigen Hühneraugen und Ballen ꝛc. ganz] merwerke und liefere ſolche in guter Quali ⸗ 
ſchmerzlos (ohne Meſſer) auf nie geahnte |tät, verſtählt, den Centner mit 4. 163 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


Weiſe. Preis a Stück 1 % Depot bei W. D. Loesehmann 
J 7 
Franz Jantzen, Roblenmartt Ro. 3. 
undegaſſe 38. ; 
Frist und garantirt selbst in den hart- Und Baxtwenkige große 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 


Blei⸗Kaſten 
strasse 91 von 8—1 u. 47 Uhr. Aus- 


aus reinem Walzblei ſtehen unter Metall⸗ 
wärtigee brioffiah. 


werth, „Pur zwei uſtöck 
Far f 7 7 det Umpenſtocke 
de Pr. Lotterie nutelloote De 
½ 14 Re, ½ 7 M, Mrs 34 , %% 14 . 


zum Verkauf 
92 
H. Goldberg, Neue Fliedrichſtt. 71, Berlin. 


S. Goldberg, N. Altſt. Graben 102. 


nem hochgeehrten Publikum die ergebene ſebr ſchöne Oelgemälde billig zu verkaufen 
E Anzige, daß ich weiße u div. bunte Oefen 2 Heiligegeiſtgaſſe 81, 1 Trp. SR 
liefere und ſetze, ſowie Sparberde mit vor⸗ egen Aufgabe eines photographſſchen Ge⸗ 
eilbafter Einrichtung verfertige, auch jede ſchäfts ſind ſaͤmmtliche zum Betriebe der 
paratur wird billig angenommen. Photographie gehörende Apparate, Utenſilien 
A. Scheliuski, Töpfermſtr., ierten Damm 10, 1 Tr., it ein fein ic. im Ganzen ober einzl. b. zu verk. Gef. 

Vorſt. Graben I4, Eingang Fleiſchergaſſe. möblirter Saal zu vermiethen. Offerten erb. unt. 4878 in der Exp. d. Ztg. 


Alle, welche mit den peinvollen Lei⸗ 
den der 


Hämorrhoiden, 
ſowie überbaupt Unterleibsbeſchwer⸗ 
den behaftet ſind, finden zuverläßigen 
Rath und ſichere Hilfe durch das Buch: 
„Die Hämorrhoiden und ihre 
Beſeitigung.“ 
Von Dr. Wil. Preis 6 Hr 
Vorrächig bei L. G. Homann in 
Danzig. 


Für ein feines großes 
Pub: und Modegeſchäft 
wird eine Direetrice zum 
1. Juli 1823 geſucht. 

Adr. mit Angabe der 
früheren Wirkungskreiſe 
werden unter 4877 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


a0 Redactior, Druck und Verlag von 
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